
Protokoll
der Frühjahrsvollversammlung des Kreisjugendrings Main-Spessart

am 26. April 2023 in Karlstadt

1. Begrüßung
Der Vorsitzende Andreas Wenisch (Dt.Wanderjugend), eröffnet um 19,30 Uhr die Vollversammlung im BRK-
Haus in Karlstadt. Die entschuldigten Vollversammlungsmitglieder sind auf der Anwesenheitsliste mit „E" ge-
kennzeichnet. Er begrüßt die Stellvertreterin der Landrätin und Einzelpersönlichkeit Pamela Nembach, den
Vertreter des Kreistages Theo Dittmaier, den Jugendamtsleiter Thomas Götz, den Vertreter des BezJR
Andre Fischer und vom Nachbarjugendring aus Miltenberg Kristina Schuran, Herrn Roth von der Presse
(Main-Post), sowie alle Delegierten und Gäste. Seit Beginn des Jahres trete der KJR mit neuem Logo auf,
eine neue Webseite sei z.Zt. in Bearbeitung. Sie erhalte ein komplett neues Erscheinungsbild.
Dank der Aktivierungskampagne des BJR konnte das Verleihangebot ausgebaut werden. Zu der Grundför-
derung von 44,000 Euro konnten weitere 5.000 Euro abgerechnet werden.

2. Benennung der Verbandsvertreter/innen
Die Verbandsdelegierten werden lt. Anwesenheitsliste aufgerufen. Die Genannten bekunden ihre Anwesen-
heit mit Handzeichen.

3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
Von 60 Delegierten sind 36 Delegierte anwesend, die Beschlussfähigkeit ist gegeben.

4. Bericht über Feststellungsbeschlüsse des Vorstandes nach § 31 e-g der Satzung des Bay.JR
Es sind keine Feststellungsbeschlüsse bekannt zu geben.

5. Beschlussfassung über die Tagesordnung
Die Tagesordnung wurde fristgerecht mit der Einladung versandt.
Beim Tagesordnungspunkt 16 entfällt die Vorstellung der Inklusions-Box, Neues aus der Geschäftsstelle
wird nach Punkt 8 von Christina Fischer vorgetragen. Die Grußworte (Punkt 6) werden nach Punkt 7 (Ge-
nehmigung des Protokolls der VV 2022) überbracht.
Die Tagesordnung wird in der geänderten Form von den Stimmberechtigten, ohne Gegenstimmen, ohne
Enthaltungen einstimmig genehmigt.

7. Genehmigung des Protokolls der Vollversammlung vom 15.11.2022
Das Protokoll wurde mit der 1. Einladung an die Vollversammlungsmitglieder versandt.
Das Protokoll wurde mit 36 Ja-Stimmen, ohne Enthaltungen genehmigt.

6. Grußworte
Gru ßwort Vertreter des Bezirksjugendringvorstands Andre Fischer
Er überbringe die Grüße vom Vorstand. Ein Dank geht an den Vorstand und die Geschäftsstelle für die 2022
geleistete Arbeit. Für die Jugendarbeit sei es ein schwieriges Jahr gewesen. Das 1. Halbjahr war noch stark
durch Corona geprägt. lm 2. Halbjahr habe der KJR MSP mit dem neuen Logo und der Neugestaltung der
Homepage gezeigt, dass sie hiermit die jungen Leute ansprechen. Bei der Aktivierungskampagne habe der
KJR zu den 44.000 Euro noch weitere 5.000 Euro ausgeschöpft. Dies zeige, dass viele neue ldeen umge-
setzt wurden. Auf Landesebene sei hierzu auch die Medienkampagne www.dein-irgendwo.de gestartet. Hier
seien die Jugendgruppen aufgerufen sich mit ihren Angeboten auf der Bayernkarte einzutragen. lnteressierte
könnten bei der Suche in ihrem Wohnort nach Angeboten fündig werden. Gleichzeitig sei dies auch eine
Möglichkeit zur Selbstdarstellung der Jugendgruppen. 2023 werde das Förderangebot für das BJR-Ferien-
protal weiter fortgeführt. Zur Absenkung des Wahlalters auf 16 Jahre bei bayerischen Kommunal- und Land-
tagswahlen wurde das Volksbegehren Vote16 gestartet. Hier sei der BJR zusammen mit Vote16 Träger des
Volksbegehrens. Dies sei auch ein Hauptanliegen des neuen BJR-Präsidenten Philipp Seitz, der seit 1. Mai
2023 im Amt ist. Beim BezJR finden in der Vollversammlung am 13. Mai Neuwahlen statt. Die bisherige Vor-
sitzende Jennifer Wolpensinger tritt wieder an. Zum anschließendem Jugendempfang sind alle herzlich ein-
geladen. Andre Fischer warb für die Angebote des BezJR, dies sind inhaltliche Angebote zur Bezirkstags-
wahl, Medienangebote, PiczAward — Jugendfotopreis: Thema Frieden in verschiedenen Facetten, es gebe
neue Beratungs- und Bildungsangebote auf Jam, eine digitale Schulungsplattform für E-Learning-Formate.

Der Vorsitzende Andreas Wenisch dankte Andre Fischer für sein Grußwort



Gru ßwort Vertreterin des Kreisjugendring Miltenberg Kristina Schuran
Kristina Schuran stellt sich und ihre Aufgaben im Jugendring-Vorstand vor. Sie freue sich beim Nachbarju-
gendring zu Gast zu sein. Bereits vor 1 1/2 Jahren anläßlich der Bundestagswahlen fand eine Kooperation mit
dem KJR MSP zur Woche der Demokratie statt. Auch in diesem Jahr plane der KJR MIL für 2 — 3 Tage Ver-
anstaltungen zur Landtagswahl. Die AG Nachhaltigkeit wurde gegründet und die Zuschussrichtlinien wurden
überarbeitet. Am 12. Mai finde die Vollversammlung mit Neuwahlen statt. Der gesamte Vorstand kandidiere
wieder. Am 23. Juni veranstaltet der KJR Miltenberg seine 75-Jahr-Feier, hierzu erging Einladung.

Der Vorsitzende Andreas Wenisch dankte Kristina Schuran für ihr Grußwort.

8. Entgegennahme und Befassung mit dem Arbeitsbericht des Vorstandes — Aussprache
Die Vollversammlungsmitglieder haben den Rechenschaftsbericht mit der 2. Einladung zugeschickt bekom-
men. Der Vorsitzende gibt einen kurzen Rückblick zu den durchgeführten Veranstaltungen. Schwerpunkt-
mässig erwähnte er den acktion-day Anfang Juli, anlässlich 75 Jahre KJR und 50 Jahre Landkreis. Die Ver-
anstaltung sei sehr gut besucht worden, hauptsächlich Familien informierten sich über das Angebot der Ju-
gendorganisationen.
Auch das Dankesfest für alle Ehrenamtlichen und deren Familien Ende November sei sehr gut besucht wor-
den. Das reichhaltige Workshop-Angebot wurde sehr gut angenommen, so auch die Hüpfburg und das Cate-
ring. Der Vorsitzende dankt allen Ehrenamtlichen in der Jugendarbeit für ihren Einsatz.

16. Verschiedenes — Wünsche und Anträge
Vorstellung der Inklusions-Box — wird zu gegebener Zeit nachgeholt.
Neues aus der Geschäftsstelle: Christina Fischer, Sozialpädagogin, berichtet über die bereits
stattgefundenen Aktionen anlässlich „Time to Restart Jugendarbeit". Zum Dankesfest habe sie sehr viele
positive Rückmeldungen und den Wunsch auf Wiederholung erhalten. Sie stellte das neue Logo und die
neuen Roll-ups vor. Momentan sei der Schwerpunkt ihrer Arbeit im Auftritt der Sozial-Media-Piattformen
Instagram und Fecebook, hier werde sie von Simone Amthor unterstützt. Nach und nach werde sie den
Vorstand und die einzelnen Jugendorganisationen auf Instagram vostellen. So auch die Angebote des KJR.
Momentan sei sie dabei neue KJR-Werbemittel zu beschaffen. Sie warb für die Anmietung der neuen
Eventgeräte, wie Kletterberg, Fussballdart und Menschenkicker. Geplant sei für die mocktail-oase ein Bar-
Team aufzubauen. Vorstellen könne sie sich, dass das Bar-Team nicht nur bei eigenen KJR-
Veranstaltungen sondern auch für Veranstaltungen der Vereine gebucht werden könne. Weiter im Verleih
seien der Bus und das XXL-Dart. Für die neue Homepage ist auch ein Buchungsportal für das
Verleihangebot vorgesehen. Hier könnten die Interessenten nach freien Terminen schauen und
anschließend eine Buchung vornehmen. Anstehende Veranstaltungen sind im Mai der Juleica-Workshop mit
1. Hilfe-Kurs in Kooperation mit der KOJA. Am Landkreisfest Ende Mai sei der KJR mit dem XXL-Dart und
dem Kletterberg vertreten. Ob die mocktail-oase eingesetzt werde ist noch nicht fest. Bis Sommer sei ein
Präventionskurs Selbstbehauptung für Jugendliche geplant, ebenfalls für Herbst. Ein Anliegen der
Jubendgruppen aus der Umfrage zur Bedarfsanalyse war die Mitgliedergewinnung. Hierzu findet ein Online-
Kurs mit Götz Kolle vom BezJR am 21. Juni statt. Weitere Infos hierzu erfolgen im nächsten Rundschreiben.
Anlässig der im Herbst stattfindenden Landtags- und Bezirkstagswahl beteiligt sich der KJR an der U18-
Wahl. Hier übernimmt der KJR die Regionalkoordination. Aufruf zur Teilnahme ergeht an alle
Jugendgruppen, Jugendzentren und Schulen.
Mit dem Jugendzentrum MainHaus Marktheidenfeld bestehe bereits das Modellprojekt des BezJR. Ziel sei
es durch einzeIne Projekte neue Mitglieder zu gewinnen. Bisher fanden verschiedene Treffen z.B.
gemeinsames Grillen, Plätzen backen mit den Jugendlichen der Mittelschule Marktheidenfeld statt.

Eine Delegierte kam hinzu, jetzt sind 37 Delegierte anwesend, die Beschlussfähigkeit ist gegeben.

Einzelne Fragen wurde von Christina Fischer beantwortet, so auch von Jürgen Neuwirth (Dt. Wanderjugend)
weshalb auf Instagram und nicht auf TicToc päsenz? Antwort: Aus den Erfahrungen der Kolleg:innen
anderer Jugendringe sei Instagram die häufigst von Jugendlichen besuchte Plattform. TicToc sei nur mit
kleinen Filmchen zu bestücken, sei nicht die Anlaufstelle für Jugendarbeit. Hierzu wurde bei einer
Fortbildung nach der Auseinandersetzung mit Sozial-Media-Plattformen abgeraten.
Keine weiteren Wortmeldungen.

Pause: 10 Minuten

9. Jahresrechnung 2022
Theresia Schreck, Geschäftsführerin, stellt die Jahresrechnung 2022 anhand einer PP-Präsentation (siehe
Anhang) vor.
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10. Rechnungsprüfungsbericht durch die Rechnungsprüfer/in
Die Rechnungsprüfung fand am 4. Febr. 2023 in der KJR-Geschäftsstelle statt. Eva Albert trägt den Bericht
vor. Dem Haushaltsverantwortlichen Andreas Wenisch und der Kassenleiterin Theresia Schreck werden eine
korrekt geführte Kasse bescheinigt. Es gibt keine Beanstandungen.

11. Diskussion der Berichte
Anfrage zur Jahresrechnung von Raphael Ehehalt (BDKJ): Weshalb so hohe Rücklagen vorhanden seien.
lhm wurde erlklärt, dass für den Ausbau des Verleihangebotes, und evtl. die Anmietung weiterer Garagen
und auch für Ersatzbeschaffungen (Bus usw.) Rücklagen notwendig seien. Auch sei in diesem Jahr erstma-
lig die Förderung von Tagesmaßnahmen möglich. Hier könne der Bedarf noch nicht ermittelt werden.
Raphael Ehehalt regte an, die Tagessätze für die Förderung von Freizeitmaßnahmen zu überarbeiten.

Es gibt keine weiteren Wortmeldungen

12. Entlastung der Vorstandschaft
Raphael Ehehalt (BDKJ) beantragt über die Entlastung der Vorstandschaft und der Kassenbeauftragten ab-
zustimmen. Die anwesenden Stimmberechtigten entlasten die Vorstandschaft mit 33 Ja-Stimmen und keine
Enthaltungen, außer den anwesenden stimmberechtigten Vorstandsmitgliedern.

13. Anträge
Es liegen aktuell keine Anträge vor.

Tagesordnungspunkte 14 bis einschließlich 15
- siehe Wahlprotokoll —

Als weitere Beisitzerin des KJR-Vorstandes wurde Birgitta Steigerwald (ohne Verband) gewählt. Aktuell ist
der Vorstand voll besetzt.

15. Verschiedenes Wünsche und Anträge

Der Vertreter des BDKJ Raphael Ehehalt informiert die Versammlung, dass 2024 wieder eine bundesweite
72-Stunden-Sozialaktion stattfindet. Die Aktion findet im der Zeit vom 18. — 21. April 2024 statt. Er warb für
die Mitarbeit im Orga-Team des BDKJ-Vorstandes und für die Teilnahme aller Jugendgruppen.

Abschließend dankt der Vorsitzende Andreas Wenisch für das lnteresse, die Aufmerksamkeit und die Aus-
dauer während der Vollversammlung und wünscht alles Gute, sowie einen guten Nachhauseweg.

Beginn der Sitzung:
Ende der Sitzung:

19.30 Uhr
21.15 Uhr

sae,cmj
Wenisch Andreas Schreck Theresia
Vorsitzender Protokollführerin



Tagesordnung

9. Jahresrechnung 2022

Ist-Einnahmen
Ist-Auscaben
Kassenstand 31.12.2022
(Girokonto)

Rücklagen:
Investitionsrücklagen
(KJR-Bus, mocktail-oase, Verleih)

Kontostand: 31.12.2022

.Kz.
I<JR.f7i;
MAIN-WESSART

233.337,83 €
210.698,71 €

22.639,12 €

67.765,39 €

90.404,51 €



WAHLPROTOKOLL

gemäß §17 der Grundsatz-Geschäftsordnung des Kreisjugendring Main-Spessart

des Bayerischen Jugendrings, K.d.ö.R.

Anlage zum Protokoll der KJR-Vollversammlung am 26. April 2023

1. Wahlausschuss

Die KJR-Vollversammlung beruft einen Wahlausschuss von drei Personen:

ct
Ueo r

.Reluue(c 0.tru6cak

Leitung des Wahlausschusses

Der Wahla_uaschyss bestimmt aus seiner Mitte als Leiter_in:

L_C15 cr( U.Le-r

2. Anzahl der stimmberechtigten Mitglieder der KJR-Vollversammlung gem. §

30 Abs. 2 a - d der BJR-Satzung

Der/die Leiter_in des Wahlausschusses stellt die Anzahl der anwesenden stimmberech-

tigten Mitglieder der KJR-Vollversammlung fest.

Diese beträgt:

Wichtig!!

Beim gesamten Wahlvorgang ist auf die entsprechende Bestimmung bezüglich der An-
zahl von Männern und Frauen lt. § 19 der Geschäftsordnung zu achten.

Nicht stimmberechtigte Delegierte, die von ihrem Mitgliedsverband vorgeschla-
gen werden und Mitglied in diesem Jugendverband oder dieser Jugendgruppe
sind, werden als Mitglieder geführt im Gegensatz zu Personen ohne diesen Bezug (§
34 Abs. 4 Satzung).
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3. Wahl der weiteren Vorstandsmitglieder

3.1. Erläuterungen zum Wahlverfahren

Der/die Wahlleiter/-in informiert über § 19 der Geschäftsordnung:

Zahl der weiteren Vorstandsmitglieder 1,

Wahlvorschläge (in Tabelle unten eintragen)

3.2. Bereit zu kandidieren?

3.3. Feststellung, ob es sich bei den Kandidat_innen um stimmberechtigte Mitglieder, nicht

stimmberechtigte Vertreter_innen oder nicht stimmberechtigte Personen, die kein Ver-

treter einer vertretungsberechtigten Mitgliedsorganisation der KJR-Vollversammlung

handelt?

3.4. Vorstellung des/der Kandidaten/Kandidatinnen:

Personalbefragung

Eine Personalbefragung findet (auf Antrag) statt n nicht statt

Personaldebatte (unter Ausschluss der Öffentlichkeit)

Eine Personaldebatte findet (auf Antrag) statt

3.5. Es wird Einzelabstimmung gewünscht Ja E
G nicht statt

nein 3

Name,
Vorname

Ver-
band

Bereit zu
kandidieren?

lst Delegierte_r Stimmenzahl damit ge-
wählt

nimmt Wahl
an?

,
gem. 4.1. gem. 4.2. gem. 4.3. gem. 4.6. gem. 4.7. ,

tli %,i14 C k

nJa

nein

delegiert

G Mitglied

ohne

,

YX
\....;

,
Ja

nein

fl delegiert

fl Mitglied

ohne

, ,

Ja

nein

_
delegiert

Mitglied

ohne

Ja

nein

delegiert ,

L1 Mitglied
,

ohne

,

1

4. 6. Die Leitung des Wahlausschusses gibt das Wahlergebnis bekannt:

Damit sind laut Ergebnis in der Tabelle im 1. Wahlgang1 diejenigen zu weiteren Vorstands-

mitgliedern gewählt, für die mehr als die Hälfte der anwesenden Stimmberechtigten mit „Ja"
gestimmt haben.

4. 7. Die Gewählten nehmen die Wahl an?

1Erhält bei mind. zwei Kandidat_innen keine/r die erforderliche Mehrheit, finden weitere Wahlgänge
statt. Der/die Kandidat_in mit der geringsten Ja-Stimmenzahl aus dem vorherigen Wahlgang nimmt
an den weiteren Wahlgängen nicht mehr teil. Näheres siehe § 34 Abs. 3 Satzung bzw. § 17 Abs. 8
der Geschäftsordnung.
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Tabelle für weiteren Wahlgang nach 3. oder 4. für die Wahl des/des

Name,
Vorname

Ver-
band

Bereit zu
kandidieren?

Ist Delegierte_r Stimmenzahl damit ge-
wählt

nimmt Wahl
an?

gem. _.1 gem. _.2 gem. _.3 gem. _.6 gem. _.7

Ja

nein

1delegiert

nMitglied

ohne

n  J a

nnein

ndelegiert

jjjjjj1 Mitglied

_ _ _ _ ohne

Ja

E nein

_ _ _ _ delegiert

_ _ _ _ _ _ Mitglied

Li ohne

-
Leiter/in des Wahlausschusses

Karlsta4t, den 26. April 2023

Mitglied des Wahlausschusses Mitglied des Wahlausschusses



Anlage zum Protokoll der Herbst-Vollversammlung des KJR Main-Spessart des
Bayer. Jugendrings, KdöR, am 26. April 2023 in Karlstadt

Teilnehmer/innen-Liste gem. § 8 der Grundsatz-Geschäftsordnung

1. Mitglieder mit Stimmrecht gem. § 30 Absatz 2 der BJR-Satzung

Mit der Unterschrift wird bestätigt:

"Ich bin im selben Halbjahr in nicht mehr als einem weiteren SJR/KJR
als Delegierte/r in dessen Vollversammlung vertreten."

a) Delegierte von Jugendverbänden gem. § 30 Abs. 2a der BJR-Satzung (2 Delegierte,
der im Landkreis vertretenen und tätigen Jugendverbände, bei einer Gruppe 1 Delegierte/r).

Verein/Verband Name, Vorname

Fischerjugend Müller Rüdiger
(2 VertreterInnen)

Pfister Marco

Dt. Wanderjugend Neuwirth Jürgen
(2 VertreterInnen)

Wenisch Andreas

Jugendorganisation Scheiner Monika
Bund Naturschutz
(2 VertreterInnen) Pfister Alexandra

DITIB-Jugend MSP Kaya Melike
i.d. DITIB Jugend Bayern

(2 VertreterInnen) Cetinkaya Ahmet

Jugendwerk d. AWO Heine Kerstin
(1 Vertreterin)

Naturschutzjugend LBV Meyer Barbara
(2 VertreterInnen)

THW-Jugend Fischer Fabian
(2 VertreterInnen)

Stahl Christopher

Jungen Tierfreunde e.V . Popp Martin
Main-Spessart
(2 VertreterInnen) Popp Miriam

Nordbayerische Bläserjugend Hartmann Nele
(2 VertreterInnen)

Schmitt Nadja

als Ersatz

izta

Untersc

weiter Seite 2
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Fortsetzung Nr. 1 a)

Verein/Verband

Chorjugend im Fränk.
Sängerbund
(2 VertererInnen)

Name Vorname als Ersatz Unterschrift

lš -I(..)l.IlId1 III ri iri r lb

Rudolph Mathias

Jugend im Maintal-Sängerbund Klug Heike
(2 VertererInnen)

Helm Jasmin

b) Delegierte von Dachverbänden groß gemäß § 30 Abs. 2 b) der BJR-Satzung
(vier Delegierte der in der BJR-Vollversammlung mit drei Sitzen vertretenen Jugendverbände, wenn sie im
Landkreis/in der Stadt mehr als drei Jugendgruppen haben; zwei Delegierte bei zwei oder drei Gruppen, ein_e
Delegierte_r bei einer Gruppe).

Verein/Verband Name, Vorname als Ersatz

Bayer. Sportjugend Amthor Simone E Müller Cornelia
im BLSV
(4 Vertreterinnen) Riedmann Jutta

Bund d. Deutschen
Kath. Jugend
(4 VertreterInnen)

Evang. Jugend i. Bayern
(4 Vertreterinnen)

Gewerkschaftsjugend
im DGB
(4 VertreterInnen)

Burk Carmen

Riedmann Richard

Ehehalt Raphael

Kailer Vivien

Liebler Isabell

Hartung Emilio

Werner Maria E

Schenker Mona

Wittmann Jonas

Hewig Mirko

Werner Lena E

Netrval Marco E

YeLier4ciza.s,

Unterschrift

weiter Seite 3
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c) Delegierte von großen Jugendverbänden gemäß § 30 Abs. 2 b) der BJR-Satzung
(drei Delegierte der in der BJR-Vollversammlung mit zwei Sitzen vertretenen Jugendverbände, wenn sie im
Landkreis/in der Stadt mehr als drei Jugendgruppen haben; zwei Delegierte bei zwei oder drei Gruppen, ein_e
Delegierte_r bei einer Gruppe).

Verein/Verband Name, Vorname als Ersatz ___Unterschrift

Bayer. Trachtenjugend, Cmiel Monika
Jugendorganisation des
Bayer. Trachtenverb. e. V. Oestreicher Josef
(3 Vertreter/innen)

Jugend d. Dt. Alpenvereins Baum Gisela
(1 Vertreterin)

Jugendfeuerwehr Son Maria
KV Main-Spessart
(3 Vertreter/innen) Väthröder Silvia

Rek Wolfgang

Bayerisches Albert Eva
Jugendrotkreuz
(3 Vertreter/innen) Grimmer Karin

1,4 r- K-reser Lena

Bayerische Schützenjugend Kleineberg Andreas
(BSSJ) (3 Vertreter/innen)

Plass Christian

Rehm Emely

d) Delegierte des Dachverband klein gemäß § 30 Abs. 2 b) in Verbindung mit §4 Abs. 1 Satz 4 der
BJR-Satzung (drei Delegierte der in der BJR-Vollversammlung mit zwei Sitzen vertretenen Jugendverbände,
wenn sie im Landkreis/in der Stadt mehr als drei Jugendgruppen haben; zwei Delegierte bei zwei oder drei

Gruppen, ein_e Delegierte_r bei einer Gruppe)

Verein/Verband Name, Vorname als Ersatz Unterschrift

Dachverband klein (DPSG, VCP) Emrich Ruth E Kreusch Lennart. .....
(3 Vertreter/innen)

Rpdnar7 Tprpsa £eAiLt
,•• • ••••• • •4! • • • •

a

Höfling Sandra

Fastnacht-Jugend Main-Spessart Greßer Enrico
(2 Vertreter/innen)

Träger Thorsten

weiter Seite 4
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e) Delegierte von Jugendgruppen gemäß § 30 Abs. 2 c) der BJR-Satzung
(max. ein Drittel der Gesamtzahl der Delegierten der Jugendverbände gemäß §30 Abs. 2 a) und b) der
BJR-Satzung)

Verein/Verband Name, Vorname als Ersatz Unterschrift

Spielmannszug „Frisch Auf Esselbach Hock Jonas
(1 Vertreter/in)

Musizierkreis Kreuzwertheim e.V. Schwanz-Dreßler Susanne
(1 Vertreter/in)

Jugendtreff Adelsberg e. V. Mennig Jakob
(1 Vertreter/in)

Jugendzentrum Arnstein Emmerling Moritz
(1 Vertreter/in)

Jugendrat Partenstein Müller Detlef
(1 Vertreter/in)

j.......

f) Jugendsprecher_innen offener Jugendeinrichtungen gemäß § 30 Abs. 2 d) der BJR-Satzung

Verein/Verband Name, Vorname

1 ...............................................................................................................................................................

2................................................................................................................................................................

2. Mitglieder ohne Stimmrecht gem. § 30, Abs. 3 der BJR-Satzung

Unterschrift

a) gewählte Vorstandsmitglieder, die nicht stimmberechtigte Delegierte gem. § 30, Abs. 3a, sind:

Beisitzer: Unterschrift

Imhof Michael
(Beisitzer)

b) 2 Schülersprecher/innen gem. § 30, Abs. 3 b der BJR-Satzung

Name Schule/Klasse: Unterschrift

1 .............................

2 ......

c) Vertreter/innen von Jugendorganisationen, die die Einräumung des Vertretungsrechts im KJR
beantragt haben gem. § 30, Abs. 3c der BJR Satzung

weiter Seite 5
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Vertreter der Presse

Vertreter der Presse

d) die Geschäftsführerin des Kreisjugendrings gem. § 30, Abs. 3d der BJR-Satzung _ _

.91..Sc2Ä\iffSchreck Theresia (Protokollführerin)

weiteres Personal des Kreisjugendrings

Fischer Christina (Sozialpädagogin)

e) Ein/e kommunale/ r Jugendpfleger/in gem. § 30, Abs. 3e der BJR-Satzung

Hebig Tanja / Krause Annina

f) bis zu vier Einzelpersönlichkeiten gem. § 30, Abs. 3f gem. der BJR-Satzung

Imhof Bärbel E ...................... Nembach Pamela

Schwab Thorsten E ...................... Vogel Christoph

g) Rechnungsprüfer/innen gemäß § 30 Abs. 3g der BJR-Satzung

Albert Eva (s.Nr. lc)

Preisendörfer Marco ---

3. Gäste mit Rederecht gem. § 30, Abs. 4 der BJR-Satzung

a) Vertreter/innen des Stadtrates bzw. Kreistages und von Behörden gem. § 30, Abs. 4a
der BJR-Satzung

Funktion Name, Vorname Unterschrift

Landrätin Sitter Sabine

Leiter des Jugendamtes Götz Thomas

Kreisrätin Lembach Mathilde e- S... ......q..j..

Kreisrätin Steger Ruth

.„----221
Kreisrat Dittmaier Theo i

Kreisrat Kunz Sebastian

b) Entsandte Vertreter/innen des Bezirksjugendrings Unterfranken gem. § 30 Abs. 4b der
BJR-Satzung (Jugendbildungsstätte Unterfranken)

-

Fischer Andr

c) Vom KJR-Vorstand eingeladene Gäste gem. § 30, Abs. 4c gem. der Be5-Satzur9
. 72, 1_cx.,\ u-2/
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4. Sonstige Anwesenden (Gäste)

Verein/Verband Name, Vorname

KJR Miltenberg Schuran Kristina

Jugendtreff Adelsberg Siegler Vincent

ohne Verband Steigerwald Birgitta

aj 44-e-simc_,JA i„

Unterschrift

/
/

,


